
Nach Oben offenes Gefängnis.

“Und während du schläfst, werden Kriegsverbrechen begangen.”

Wie formulierst du deine Stellungnahme zu Gräueltaten, während 
du sie live verfolgst? Wie sprichst du über Kriegsverbrechen, 
während deine Augen auf einen Bildschirm gebannt sind? Wieso 
schreist du nicht, wenn du nachts zu Bett gehst, angesichts des 
Unrechts und des einseitigen Handelns der Regierungen der 
sogenannten "entwickelten Länder"?

Wie gehst du nachts ruhig zu Bett, in einem Land, dessen Kanzler, 
Präsident, Premierminister verkündet: "Unser Land steht an der 
Seite Israels", während sie gleichzeitig blind dafür zu sein scheinen, 
dass unschuldige Kinder in Stücke gebombt werden, während 
Männer und Frauen um ihre Kinder trauern, während Kinder um 
ihre Eltern trauern, während Bombe um Bombe unschuldige 
Menschen wahllos tötet?

Wie verhältst Du dich, wenn Mitglieder einer bewaffneten Miliz in 
dein Zuhause eindringen, dich mit vorgehaltener Waffe bedrohen, 
dich in eine Ecke drängen, Dir sagen, Du sollst dort sitzen bleiben 
“oder wirst deine Kinder sterben sehen”, während sie dein 
Küchenfenster einschlagen und eine Raketenabschussvorrichtung 
aufstellen. Was würdest du tun? Was kannst Du tun? Und wie 
würdest du reagieren, wenn die Regierung des Landes, auf das sie 
diese Rakete richten sagt: "Nun ja, sie benutzen Menschen als 
Schutzschilde, die Hamas hält diese Menschen als Geiseln, daher 
wird es zivile Opfer geben." Faktisch richtig, aber wie verdammt kalt 
ist das? “Er stand mir im Weg, deshalb musste ich ihn überfahren. 
Er war nicht wirkliches Ziel, ich habe das nicht beabsichtigt, aber er 
stand nun einmal vor dem, den ich eigentlich überfahren wollte.”

Während unsere Führer die israelische Regierung kleinlaut dazu 
auffordern, "die Regeln des Krieges und die Menschenrechte [bei 
ihrer Selbstverteidigung] zu respektieren", scheinen zur gleichen 
Zeit viele dieser Führer die ungeheuerlichen Grausamkeiten der 
Israelischen Regierung und ihrer Armee zu übersehen oder 



übersehen zu wollen und schaffen es ausdrücklich nicht, diese 
Kriegsverbrechen, beim Namen zu nennen.

Ja, die Hamas ist eine Terrororganisation, die nicht nur schreckliche 
Verbrechen gegen die israelische Zivilbevölkerung begangen hat, 
sondern auch das Volk von Gaza als Geisel hält.

 Aber das als Entschuldigung für völkermörderische 
Teppichbombardements zu nutzen, bei denen Tausende 
unschuldige Zivilisten, darunter die hälfte Kinder sowie Journalisten, 
Hilfskräfte, Ärzte und Lehrer, getötet werden, das ist nicht mehr 
Selbstverteidigung, nicht einmal in der entferntesten Vorstellung.

Die US-Botschafterin zu den Vereinten Nationen, Linda Thomas-
Greenfield, sagte in ihrer Rede zur Opposition gegen die 
Waffenruhe-Resolution, dass zwei Schlüsselwörter fehlen, "Hamas" 
und "Geiseln".

Und auch wenn das stimmen mag, worüber sie nicht sprach, war, 
dass Yocheved Lifshitz nach ihrer Freilassung durch die Hamas 
über ihre Erlebnisse und die Geiseln sprach, die zusammen mit 
anderen Geiseln in genau denselben Tunneln festgehalten wurden, 
die die israelische Armee jetzt bombardiert. Rechnet man damit, 
dass die Hamas einen extra Tunnel für die Geiseln hergerichtet hat, 
weit weg von den Israelischen Bomben? Unwahrscheinlich.

Ich sehe nicht, wie man Geiseln zu ihren verängstigten und 
traumatisierten Familien nach Hause bringt, indem man sie 
zusammen mit den Zivilisten in die Luft sprengt, die ja sowieso 
schon im Weg oder im selben Gebiet wie deine Feinde waren.

Zudem ist zwar ist die Enthaltung zur Aufforderung zu einem 
Waffenstillstand schon schlimm genug, aber die Ablehnung einer 
Waffenruhe-Resolution, weil "zwei Wörter fehlen" ("Hamas" und 
"Geisel"), muss eine der größten Heucheleien sein, von der ich je 
gehört habe. 



Verweigern wir jemandem Essen, weil er nach "Wasser" und nicht 
nach "Brot" fragt? Ich weiß, dass dieser Vergleich hinkt, aber 
genauso verhält es sich mit der Ablehnung zum Ruf nach einer 
Waffenruhe, weil "zwei Wörter fehlen". 

Wir sprechen über Menschenleben, unschuldige Menschenleben, 
aber wir setzen ihre Überlebensfähigkeit aufs Spiel, wegen 
Formalien? Was zur Hölle?

Und dann gibt es diejenigen, die sich darüber aufregen, dass UN-
Generalsekretär Guterres gesagt hat, dass "dies alles nicht in 
einem Vakuum geschehen ist", haben entweder eine offenkundige 
Missachtung der tatsächlichen, faktischen Geschichte oder 
ignorieren diese Fakten absichtlich, um ihre eigenes Narrativ zu 
verbreiten.

"Hamas ist, zu meinem großen Bedauern, Israels Schöpfung." - 
Avner Cohen.

(https://theintercept.com/2018/02/19/hamas-israel-palestine-
conflict/)

Familienangehörige der Geiseln, die die Hamas am 7. Oktober 
genommen hat, israelische Bürger, rufen seit Wochen nach einem 
Waffenstillstand, fordern ihre eigene Regierung auf, sich darauf zu 
konzentrieren, diese Geiseln nach Hause zu holen! 

Es reicht nicht aus, dass einige ihrer Familienmitglieder 
abgeschlachtet wurden, jetzt setzt die israelische Regierung diese 
Geiseln, die mit viel Glück noch am Leben sind, dem Risiko aus nie 
wieder in die Augen ihrer Eltern und Kinder sehen zu können, fast 
so, als ob jemand abgewägt hätte und zu dem Schluss gekommen 
wäre, dass es in Ordnung ist, sie zu opfern. 

Wir sprechen hier nicht nur von Männern und alten Frauen, sondern 
auch von Kindern! Kinder, die nichts getan haben, als auf einer 
Seite oder der anderen des Zauns geboren zu werden!
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(Channel 4-Interview mit Hadas Kalderon, deren 12-jähriger Sohn 
und 16-jährige Tochter von der Hamas als Geiseln gehalten 
werden: https://www.youtube.com/watch?v=CGzChSnlEkM)

Nichts davon ist richtig. Nicht der schreckliche, terroristische Angriff 
der Hamas am 7. Oktober mit der wahllosen Tötung israelischer 
Zivilisten, nicht die Geiselnahme, nicht die Teppichbombardierung, 
nicht die wahllose Tötung von Zivilisten durch die israelische 
Armee, nicht die offensichtliche Missachtung der Menschenrechte, 
nicht die Kriegsverbrechen, die von einem Staat begangen werden, 
der es besser wissen sollte, nicht die gewaltsame Vertreibung der 
Palästinenser in den letzten 75 Jahren, nicht die anhaltenden 
Bemühungen von Mitgliedern der israelischen Regierung, von ihren 
Gräueltaten abzulenken, indem sie sagen: "Sie werden als 
menschliche Schutzschilde von bösen Menschen benutzt" – sie 
könnten diese Aussage genauso gut mit “Selber schuld, dass sie…" 
einleiten –, nicht die langanhaltende Blockade von Gaza, nicht die 
fortgesetzte und verstärkte gewaltsame Vertreibung von 
Palästinensern im Westjordanland und sicherlich nicht die Blindheit 
und Unterstützung all dessen durch unsere westlichen Staaten.

Kein Kind, nirgendwo, sollte leiden oder sterben müssen, weil 
unsere Führer unfähig sind, nach allen Seiten hin Frieden zu 
suchen. Kein Kind, nirgendwo, sollte leiden oder sterben müssen, 
weil unsere Führer unfähig sind, fair zueinander zu sein, einander 
zu akzeptieren, einander zu respektieren, einander zu schätzen, 
einander in Frieden und Wohlstand leben zu lassen.

Keine Mutter, kein Vater, nirgendwo, sollte die eigenen Kinder 
beerdigen müssen, weil unsere Führer unfähig sind, anständige 
Menschen zu sein.

Ich habe genug davon. Ich habe genug davon, zu sehen, wie tote 
Kinder aus den Trümmern gezogen werden. Ich habe genug davon, 
Väter und Mütter um ihre Babys weinen zu sehen. Ich habe genug 
davon, kleine Kinder um ihre Mütter und Väter weinen zu sehen. Ich 
habe genug davon, zu wissen, dass einige Familien überhaupt nicht 
mehr weinen, weil sie komplett ausgelöscht wurden. 

https://www.youtube.com/watch?v=CGzChSnlEkM


Aber ich werde nicht wegsehen. Wegsehen würde mich mitschuldig 
machen. Mein einziges Werkzeug ist meine Stimme, und ich hoffe, 
dass jemand da draußen zuhört. 

Ich fordere unsere Führer auf, diesen Krieg zu stoppen! Diesen 
Völkermord zu stoppen! Aufzuhören wegzusehen und endlich 
hinzuschauen. Jetzt!

Mögen die Menschen in Gaza diesen Horror überstehen. Mögen 
die Geiseln lebend nach Hause zurückkehren. Möge diese Welt 
endlich zur Vernunft kommen.

-Alexander K.


